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t06 DAS KUNSTGEWERBE.' 

Fayencen von Geoffroy & Co. in Gien, 

es, oft die einzige Ausfiattung des Gemachs, welche vor allem bei fonft meifi 
nackten Wänden ihm Reiz, Behaglichkeit und auch den Charakter verleihen, mehr 
Charakter als die künftlichen gemalten Arabesken in den gefchilderten Bauten, 
die oft nur gelehrter Reminifcenz des Künftlers ihre Enfiehung verdanken, oder 
gar die mit Ornamenten bedruckte Jute, die nicht dem Oriente, fondern dem 
modernfien Ind~firiegeifie, erfi unferer Weltausfiellung angehört. Leider werden 
auch die türkifchen Teppiche bereits vom europäifchen Gefchmack angegriffen, , 
'doch befchränkt fich fein Einflufs - allerdings unheilvoll genug - bis jetzt nur 
noch auf die Farbe. Es find die Anilinfarben, welche auch dahin fchon ihren 
Weg gefunden haben. 

Albrecbt . Dürer-Kaften, von Erbard & Söbn~ in Schwäb. qmünd. 
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